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01 Dan zig. Der Danziger Völlerbundskommiſſar Graf 
arina hat unter dem 29. März eine vorläufige Entſchei⸗ 
ung gefällt, in der eine Verfügung des polniſchen Jinanz⸗ 


Iieriums als eine unzuläſſige „Action directe“ bezeichnet 


w. In einer am 9. Januar 1932 veröffentlichten Verard⸗ 
As des polniſchen Finanzminiſteriums hatte die polniſche 
A erung nämlich, wie ſeinerzeit gemeldet, Maßnahmen 
ien den Danziger Veredelungsverkehr getroffen, die einer 
ſlterbindung der Einfuhr von aus dem Danziger Verede⸗ 
ls verkehr ſtammenden Erzeugniſſen nach Polen gleich⸗ 
uten. Da die polniſche Regierung mit dieſen Maßnahmen 
ii von der am 15. September 1921 beim Danziger Völker⸗ 
in stommiljer beantragten Entſcheidung betreffend den 
laren Veredelungsverkehr Danzigs zuvorgetommen iſt, ſah 
die Regierung der Freien Stadt Danzig unter dem 29. 
ine dieſes Jahres genötigt, den Danziger Völkervunds⸗ 
bämiſſar zu bitten, durch Entſcheidung zu beſtimmen, daR 
8 Verfügung des polniſchen Finanzminiſteriums vom 9. 
Uruar 1932 eine „Action directe“ darſtellt, daß die polni⸗ 
i Regierung gehalten if, die erwähnte Verfü⸗ 
Ang unverzüglich aufzuheben und ſich bis zur 
Miheidung des vor dem Danziger Völkerbundskommiſſar 
Webenden Verfahrens betreffend den Veredelungsver ehr 
Handlungen zu enthalten, die die Ausübung des Ver⸗ 
ungsverkehrs in der bisher geübten Art verhindern 
eſchränken. Außerdem ſollte die polniſche Regierung 


u sein, die Tätigkeit der polniſchen Zollinſpeltoren in 


Frag. Am Mittwoch iſt es auch im Streikgebiet von 
bees. rar zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
. Gendarmerie und den Streikenden gekommen. Als eine 
he Menge auf den Schacht von Nieder⸗Suchau bei 
Fun! zog, um die Arbeitswilligen zum Streik zu bewegen, 
Tante fie am Schachteingang von einem Polizeiaufgebot 
m Plangen, Nach einem Steinhagel wurde ein Angriff auf 
dee Polizeibeamten mit Stöcken und Latten unternommen. Aus 
Renge wurden auch einige Revolverſchſſſe abgegeben, durch 
Nenn Polizist ſchwer verwundet wurde. Durch das darauf er⸗ 
weile Feuer der Polizei wurden ein Arbeiter ſchwer und vier 
eee leicht verletzt. 

und uch in Karwin kam es zu Gewalttätigteitan 
Juſammenſtößen zwiſchen der Gendarmerie und der Menge. 
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Freitag, den 


Gilf Orabing entiiheibet auguniten Danzig 


Anzuläſſige „Action direcke“ Polens — Danzigs Recht auf den 
A Veredelungsverkehr 


Danzig auf den in Artikel 201 des Warſchauer Abkommens 
beitimmten Rahmen zu beſchränken. Da die pol niſche 
Regierung die Anſicht vertrat, daß die Verfügung des pol⸗ 
niſchen Finanzminiſters vom 9. Januar 1932 lediglich eine 


Maßnahme ſei, die dadurch bedingt wurde, daß ſich die Dans 


ziger Zollverwaltung einer Anordnung des polniſchen Fi⸗ 
nauzminiſteriums nicht gefügt habe, hatte ſie ihrer⸗ 
ſeits den Danziger Völkerbundskommiſſar um eine Entſchei⸗ 
dung dahingehend gebeten, daß die Nichtausführung der An⸗ 
ordnung des polniſchen Finanzminiſteriums ſeiteus der pol⸗ 
niſchen Zollverwaltung eine „Action d irecte“ der 
Freien Stadt Danzig in dem vor dem Danziger Völlerbunds⸗ 
kommiſſar ſchwebenden Verſahren darſtellt. i 0 


Wichtige Beratungen 
beim Staatspräſidenten 

Warſchau. Troß der Dementis der Regierungspreſſe 
weiß man in politiſchen Kreiſen, daß die Anweſenheit des 
ehemaligen Premierminiſters Bartel in Warſchau einen 
hochpolitiſchen Chrarakter hatte. Profeſſor Bartel 
mar den ganzen Tag hindurch beim Staatspräſidenten in 
Spala und beſprach mit ihm alle ſchwebenden politiſchen 
Frogen. Wie es heißt, haben an dieſer Konferenz auch vie 
früheren Miniſterpräſidenten Sla wel und Switalsk: 
teilgenommen. Dieſe Konferenz ſoll auf ſpeziellen Wunſch 
des gegenwärtigen Miniſterpräſidenten Pryſtor ſtattgefunden 
haben und ſolche Konferenzen jollen ſich auch wiederholen. 


usnahmezuſtand im tſchechiſchen Streifnebiet 


Streitlage in Mähriſch⸗Iſtrau und Rarwin — Blutige Zuſammenſtöße mit den Streikenden 


Zahlreiche Verhaftungen wurden überall vorgenommen. n 
Nachmittag herrſchte Ruhe. Die Gendarmerie⸗Patrouillen durch⸗ 
ziehen die Gegenden des ganzen Induſtriegebiets. Die Flug⸗ 
blätter der Kommuniſten wurden von den Behörden beſchlag⸗ 
nahmt. Der Ausnahmezuſtand wurde über das ganze Mähriſch⸗ 
Oſtrauer und Karwin⸗Revier verhängt. 

Der Ausſchank von Getränken iſt völlig verboten. Die 
Polizeiſtunde wurde auf 9 Uhr abends feſtgeſetzt. Der Streit hat 
eine bedeutende Verſchärfung erfahren. 

Im Brüxer Revier haben ſich weitere Schachtbelegſchaſten 
dem Streit angeſchloſſen. Die Streilbewegung hat auch das 
Kladneer⸗Kohlengebiet erfaßt, wo es ebenfalls zu Zuſammen⸗ 
Höhen zwiſchen der Gendarmerie und den Arbeitern kam. 


un 


wirtſchaftliche Beziehungen 
zu Frankreich 


Der Stand der deutſch⸗ſranzöſiſchen Kontingentierungs⸗ 
Verhandlungen — Zu Ungunſten der deutſchen Ausfuhr 


er din Als das Ergebnis der beim vorjährigen franzöſi⸗ 
wi A Miniſterbeſuch angekündigten deutſch⸗franzöſiſchen Wirt 
ines verhandlungen meldet der DHD, daß ungefähr 
\ Poſitionen des franzöſiſchen Zolltarifs, wenigſtens ſo⸗ 

für die deufſche Ausfuhrinduſtrie von Intereſſe ſind, 
Kontingentierung einbezogen worden find, ein Zuſtand, 
Einſchränkung der deutſchen 


„ E 2 
N ih lediglich im Sinne einer 
0 uhr nach Frankreich auswirkt. Nur in wenigen Aus⸗ 
mefällen hat fi die Kontingentierung durch Preisverſtän⸗ 
i vermeiden laſſen. Frankreich ſtützt ſich bekanntlich bei 
Im de Kontingentierungswünſchen auf die Kataſtrophenklauſel 
Ii beutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag. Bisher ſind insgeſamt 
en eiikionen des franzöſiſchen Zolltarifes fontingentiert wor⸗ 
bor davon 13 ohne Verſtändigung mit Deutſchland und 65 nach 
6 usgegangener Verſtändigung. 
ie Kontingentierungen, die ohne Verſtändigung mit 
chland feſtgeſetzt worden find, betreffen in der Hauptſache 
Mittel, Kohle, Bleche. Queckſilber, Radioteile, Apparate 
rahtloſe Telegraphie und Telephonje, Eiſenwaren und 
dar Nach Verſtändigung mit den betrefſenden deutſchen 
Emil ſtriegruppen ind kontingentiert u. a. Schwefelſäure, Roh⸗ 


% Bandeiſen, Farben, Glas, Wirkwaren, Photoartitel, 
der dz, Leder und Lederwaren. Traktoten, Maſchinen verſchiede⸗ 
Noc tt, elettrotechniſche Maſchinen und Apparate, Herde und 

chez, Eiſen⸗ und Stahlwaren, Emaillewaren, Werkzeuge, 


Akkumulatoren, Holzwaren, phyſikaliſche Inſtrumente und Spiel⸗ 
waren. 

Da die Kontingentierungsabmachungen alle 
einſeitig zu Ungunſten Deutſchlands wirken, ſchweben zur Zeit 
in Paris mit einer deutſchen Abordnung Verhandlungen, um 
auch franzöſiſcherſeits Zugeſtändniſſe in Geſtalt der Freigabe 
unbequemer Zollbindungen und von Zollermäßigungen zu er⸗ 
langen. Dieſe Verhandlungen haben bisher zu keinem für 
Deutſchland weſentlichen Erfolg geführt, ſind aber noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Die franzöſiſchen Dollarguthaben 

in New Bork 
Vor größeren Abzügen? 

London. „Evening Standard“ zufolge hat die Bank von 
Frankreich bereits angefangen, von ihrem New Porker Dollar: 
guthaben, das ſich immer noch auf etwa 750 Millionen Dollar 
beläuft, Abzüge vorzunehmen. Es ſei möglich, daß dieſe Abzüge 
in naher Zukunft wieder größeren Umfang aunehmen würden. 
Ueberraſchend ſei, daß die Bank von Frankreich die Dollars nicht etwa 
in Franken, ſondern in engliſche Pfunde umwandele. Offenbar 
ieten alſo die franzöſiſchen Finanzleute der Anſicht, daß das 
engliſche Pfund eine beſſere Anlage jet; als der Franken. Man 
dürſe jedoch nicht vergeſſen, daß ſich dadurch gleichzeitig die fran⸗ 
zöſiſche Angriffskraft gegen das Pfund vergrößere. 


1. April 1932 | 
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Grundlage gefunden würde, auf 


niſchen Vorſchlages auf Zollfrieden, heißt es 


9 i in. Die 8:geipaltene mm⸗Zeile 

Weigenprels: fur Woln⸗Oberſchl. 12 Gr. 

für Poken 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 

Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 

80 Gr. Telegramm⸗Adreſſe: „Anzeiger“ 

Pleß. ee ee e 302622. Fernruf 
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Konkursankrag 
gegen Fürſt Starhemberg? 


Fürſt Starhemberg, der einſtige Führer der öſterreichiſchen 
Heimwehren, iſt in große finanzielle Schwierigleiten geraten, o 
daß ein Teil ſeiner Gläubiger. mit einem Ronlursanitcg 
drehen. Die Familie Starhemberg, der die aufgenommenen 
Darlehn größtenteils zur Finanzierung der Heimwehr⸗Bewegung 
verwendet hat, will nun eine Sanierung einleiten 


—— ne ernRTEne 


Zum deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
Abkommen 


Warſchau. Nach Meinung der halbamtlichen Is kra⸗ 
Agentur beruht die Bedeutung des in Warſchau abgeſchloſ⸗ 
jenen beutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsablommens darin, daß in 
der gedenwättigen Kriſenzeit, wo ſaſt alle Staaten gezmungen 
find, beſondere Maßnahmen zum Schutze ihrer Handelsbilanz zu 
teejfen, für den deufſch⸗holniſchen Warenaustauſch doch eine 
würde, die ſich beide Negierungen 
einigen konnten. Aweifellos bedeutet dieſe Verſtändigung den 
erſten Schritt auf dem Wege zu der ſo erwünſchten Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten. Nach einigen 


Bemerlungen über die Nichtratifizierung des Landels vertrages 


Ablehnung des pols 
zum Schluß dieſer 
halbamtlichen Erklärung: „Es iſt zu erwarten, daß die nur in 
ſehr engem Rahmen erreichte Verſtändigung allmählich wird 
ausgebaut werden können und ſchliehlich zu einem Zollfrieden 
führen wird.“ ö 


durch Deulſchland und über die deutſche 


Ausſchluß de Valeras 
von der Welfreichskonferenz? 

London. Nachrichten aus Ottawa zufolge beſteht, wie 
„Daily Expreß“ meldet, die Abſicht. dem iriſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten de. Valera oder ſeinem Vertreter einen Sitz auf 
der im Juni ſtattfindenden Weltreichskonferenz zu ver wel⸗ 
gern, falls die irſſche Regierung ihre Abſicht, den Treueid ab⸗ 
zuſchaffen, zur Durchführung bringen ſollte. 


Ein neuer politiſcher Baltanftandal 
Anſchlag auf den Führer der weſtbulgariſchen Minderheiten? 

Sofia. Vulgariſche Zeitungen veröffentlichen Darlegungen 
eines in Südſlawien lebenden Bulgaren namens Petrof . 
der ſich Sofioter Zeitungsredaktionen mit dem Eingeſtändnis 
geſtellt hat, daß er von ſüdflawiſchen Polizeiſtellen beauftragt , 
geweſen ſei, den bulgariſchen Profeſſor Giojheii, den Füh⸗ 
rer der weſtbulgariſchen Minderheiten, zu ermorden. Petroff 
teilt weiter mit, daß er weiſungsgemäß in Sofia zunächet das 
ſüdflawiſche Konſulat aufgeſucht habe. Von dort ſei er an 
den ſüdſlawiſchen Militärattache verwieſen worden. Er habe 
insgeſamt 2000 Lewa und Anweiſungen für ſeine Rückbeſör⸗ 
derung über die Grenze nach der Ausführung der Tat erhalten. 
Auch die Mordwaffe, eine Parabellum⸗Piſtole, ſei ihm ausge⸗ 
liefert worden. Als Belohnung für die Tat ſeien ihm 200 000 
Dinar in Ausſicht geſtellt worden. 

Die amtlichen bulgariſchen Stellen haben zu den Ver⸗ 
öffentlichungen Petroffs bisher in leiner Weiſe Stellung ge⸗ 
nommen. Der Eindruck in der Heffentlichkeit iſt groß. 


Aufruhr im Gefängnis von Malaga 
Durch ruſſiſche Kommunisten hervorgerufen. 

Madrid, Im Gefängnis von Malaga haben 11 ausländie 
ſche Kommunisten, zumeiſt Ruſſen, eine Revolte hervorgerufen 
und das Gefängnis in Brand geſetzt. Als Geißeln behielten 
die Gefangenen, die ſämtilch mit Meiſern und Piſtolen bewaſf⸗ 
net waren, unter Todesdrohungen zwei Aufſeher zurück. Dieſe 
Tatſache verhinderte die ſofort anrückenden Polizeitruppen, von 
der Waffe Gebrauch zu machen, ſo daß lediglich die Feuerwehr 
eingeſetzt werden konnte. Ein Teil der Aufſtändiſchen iſt bes 
reits geflohen. f 


Ein Kleinod Aſiens — 

der Tempel von Fehol 
Der berühmte ſchwediſche Forſher Sven Hedin hat auf feiner 
letzten Chinareiſe die Kaiſerſtadt Jehol, das „Potsdam des 
Mandſchu⸗Kaiſers“, aufgeſucht und eine Nachbildung des Gol⸗ 
denen Pavillons, dieſes ſchönſten Tempels Chinas, für die Welt⸗ 
aueſtellung in Chitago anfertigen laſſen. Die Dächer des Gol⸗ 
denen Pavillons beſtehen aus mattvergoldeten Kupferplatten, 
Frieſe und Kapitelle ſind aus Holz geſchnitzt und bunt bemalt. 
Aus Spen Hedin: Jehol, die Kaiſerſtadt, im Verlag F. A 

Brockhaus, Leipzig.) 


Der Kongreß der Ando 
gegen den Terror 


Lemberg. Wie bereits gemeldet, fand am Freitag und 
Sonnabend der Karwoche hier eine Konferenz der ulrainiſchen 
Partei Undo ſtatt. Beſprochen wurde vor allem die politiſche 
Lage der Ukrainer und die Stellungnahme zu wichtigen Fragen. 
Unter anderem ſprach ſich die Undo gegen die kommuniſtiſchen 
Aktionen aus, die lediglich geeignet ſeien, die ukrainiſchen In⸗ 
tereſſen zu ſchädigen. Die Undo wolle ihre Ziele auf legalem 
Wege erreichen und verurteile auch die Terrorakte der ukraint⸗ 
ſchen Militärorganiſation. Der Kongreß betonte, daß die Bar: 
tei auf legalem Wege die Unabhängigkeit des uktainiſchen Staa⸗ 
tes erſtrebe, als eines Ideals, auf das nicht verzichtet werden 
könne und wandte ſich an alle ukrainiſche Verbände Kleinpolens 
mit der Aufforderung zur Mitarbeit an der Verwirklichung der 
gemeinſamen Ideale. Eine andere Reſolution verlangt die 
Autonomie des öſtlichen Kleinpolens. 


Ein Wunder in der Kathedrale 
zu Andria 

Rom. In der Kathedale der mittelitalieniſchen Stadt 
Andria befindet ſich die Dornenkrone Chriſti, deren Blut⸗ 
puren nach einer Jahrhunderte alten Tradition dann immer 
wieder friſch werden, wenn das Feſt von Mariä Verkündi⸗ 
gung auf Karfreitag fällt. Da dies heuer der Fall, war, 
kamen viele in⸗ und ausländiſchen Pilger nach Andria, um 
das Wunder zu ſehen. Nach dreiſtündigem Beten der Menge 
trat um 4,20 Uhr nachm. das Wunder ein. Zur Feſtſtellung 
der Authentizität des Wunders hatten ſich verſchiedene 
Gelehrte eingefunden, darunter auch Prof. Le Bon von der 
Univerjität Beſancon. Die Auffriſchung des Blutes forl 
durch längere Zeit, ſogar bis zu 50 Tagen ſichtbar ſein. 


Antrag auf Verſtaallichung 
des Bergbaues und der Montaninduffrie 
Darmſtadt. Die Sozialdemokraten haben im 
heſſiſchen Landtag einen Antrag eingebracht, in dem die Re⸗ 
gierung erſucht wird, bei der Reichsregierung und im Reichsrat 
nachdrücklichſt dafür einzutreten, daß der Bergbau und die | 
Montaninduſtrie verſtaatlicht werden, 
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ganz ungeſetzlicher Auslegung 
Haftung ſtatt für neue Einlagen, für bereits beſtehende geleiſtet 


Die Haftung für die öſterreichiſche Kreditanſtt 


Die Bundesha tung erſchlichen? 


Wien. Der Finanzreſerent der Gemeinde Wien, Stadtrat | 
Breitner, jtellte in einer Verſammlung die auſſehenerregende 
Behauptung auf, die Bundeshaftung für die Kreditanſtalt jei 
vom Nationalrat erſchlichen worden. Der jetzige General; 
direltor der Kreditanſtalt, van Hengel, habe Fereits 
Pſingſten 1931 in ſeiner damaligen Eigenſchaft als Verater ver 
Kreditanſtalt bei der Regierung erklärt, daß die Verluſte der 
Kreditanſtalt ein Vielfaches der am 11. Mai genannten Summe 
von 140 Millionen Schilling ausmachten. Nur durch Ver⸗ 
ſchweigen dieſes entſcheidenden Zuſtandes habe der National⸗ 
rat zur Annahme der Bundeshaftung für die Kreditanſtalt be⸗ 
ſtammt werden lönnen. 

Es ſei eine planmäſſige, 


geradezu ver⸗ 


den Körperſchaften. 
Der ſrühere Bundeslanzler Ender und der (hemalige Finanz⸗ 


miniſter Juch müßten zur Verantwortung gezogen werden. In 
unzuläſſiger, ſei außerdem die 


worden. Es liege ein Vetrug im Nationalrate an Oeſterreich 
vor. f 
Die Aeußerung Breitners iſt umſo auffälliger, als auch der 


ſteiriſche Landeshauptmann Dr. Nintelen, der der Chriſtlich⸗ 


"Sozialen Partei angehört, ſich vor einigen Tagen dahin geäußert 


hatte, daß den Auslandsgläußigern gegenüber kein weiteres 
Entgegenkommen gezeigt werden dürſe, weil die Bundeshaftung 
erſchlichen worden jet, 


gebensmittellrawalle auch in Leningrad 


Kowno. Im Zuſammenhang mit dem Anſteigen der 
Lebensmittelpreiſe kam es auch in Leningrad zu Tümulten 
vor zahlreichen Geſchäften, die zum Teil von der Arbeiter⸗ 
bevölkerung geplündert wurden. Mehrere Geſchäfte der 
„Torgſin“, die Gebrauchsgegenſtände nur gegen Goldwährung 
verkauft. wurden geſtürmt. Die O Pu. hat im Zuſammen⸗ 
hang mit der Plünderung von Zucker⸗ und Buttergeſchäften 
in Moskau und Leningrad etwa 150 Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 


Biſchof Lozinski geſtorben 
Am Nachmittag des erſten Oſterfeſertages iſt Biſchof 
Siemund Lozinski aus Pinsk im Alter von 62 Jahren 
verſchieden. Der Biſchof, der ſich noch in ruſſiſcher Zeit um 
die Pflege der polniſchen Kultur hohe Verdienſte erwarb, 
erfreute ſich in Pinsk großer Beliebtheit. 
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Der Sprachenüberfragungsapparat erfunden 
Nach jahrelangen Verſuchen hat ein bekannter deutſcher Erfinder in aller Stille einen Sprachentrausformierungsapparat fertig“ 
geſtellt, von dem wir heute unſern Leſern das erſte Bild geben können: der Erfinder (links) ſpricht 
Mikrophon. Die im Hintergrund ſichtbare Apparatur wandelt nun durch einige Kathodenröhren die Sprachwellen um. 
man ſich in dieſem Stadium der Sprachumbildung einſchalten, ſo würde man eine völlig unbekannte Sprache vernehmen, da 
dieſe Transformierung für ſämtliche Sprachen der Erde gemein ſam iſt. } 
ſetzer ſieben aus dem Wellengemiſch die richtigen Laute aus end geben den in das Mikrophon geſprochenen deutſchen Tert MT 
einer ausländiſchen Sprache wieder. Der Erfinder hat bisher, wie man auch aus unſerm Bilde ſieht, Sprachüberſetzer für (von 

links) engliſch, franzöſiſche und ſpaniſch konſiruiert, die PR: 


5 
( 
a 


(16. Fortſetzung) 


Im Spätherbit, als die erſten kalten Winde den ſchwarzen, 
pulvrigen Staub der Steppe vor ſich hertrieben, klopfte Janos 
zur Abendzeit, den Kleinen auf den Armen tragend, an 
Gunnar Boſanyis Türe. a i 

Raja öffnete und erſchrak fo ſehr, daß ihr Geficht ganz 
blutleer wurde 

Der Hirte ſah fie nicht an und blickte nur zu Boſanyi 
hinüber, der auf der Bank neben dem Ofen ſaß und ſeine 
Pfeife rauchte. „Herr, Ihr ſagtet einmal, ich dürfte kommen, 
wenn ich irgend etwas brauchen ſollte. — Das Kind friert.“ 

„Lange genug hat es gedauert, bis du den Weg zu uns 
gefunden haſt!“ ſchalt der Gutsherr. 

Und wieder wie damals ſtreckten ſich Rajas Hände dem 
Kinde N das ſie aus großen, verwunderten Augen an⸗ 
ſah. Die Wangen waren ihm blau gefroren von der kalten 
Luft, und die Händchen zitterten im Froſt. Sie drückte es 
an ſich, hauchte über die ſteifen Fingerchen und ſetzte es dann 
behutſam in die Ecke des Diwans, der unweit des großen 
Kachelofens ſtand. 5 8 ö 

„Gib ihm etwas Heißes zu trinken!“ befahl Boſanyi. „Es 
klappert ſa vor Kälte.“ i f 

Raja lief nach warmer Milch, brachte eine Decke und hüllte 
den Knaben hinein. Er trank gierig, ſtrampelte vor Ver⸗ 
gnügen und wühlte die kleinen Finger in ihr schwarzes Haar. 

„Vater!“ Sie wandte ſich halb nach rückwärts, wo 
. faß. „Darf ich ihn behalten den Winker über — 
wenn Janos es erlaubt?“ 1 . 

Der Gutsherr nickte zuſtimmend, ſah nach dem Hirten, der 
unbeweglichen Geſichtes an der Türe ſtand und lachte: „Im 
Frühjahr kannſt du dir das Kind wieder holen. Vielleicht 
hat Raja bis dorthin jatt an dem Bengel.“ 1 

Das Mädchen ſah nicht auf, kniete vor dem Diwan und 
war ganz in das ſüße Geſichtchen verſunken, aus dem zwei 
tiefſchwarze Augen in die ihren blickten. In ebenſolchem 


Schwarz glänzte das ſeidige Haar, das in die mattweiße 
Knabenſtiene fiel: 

Erſt als Janos ſein „Gute Nacht“ ſagte, ſchnellte fie auf, 
lief auf ihn zu, preßte ſeine Hände zwiſchen den ihren und 
ſtammelte leiſe: „Ich werde es dir nie vergeſſen! Niel“ 

Er ſah an ihr vorüber nach dem Kinde und von dieſem 
fal Boſanyi, nickte und ließ die Türe hinter ſich ins Schloß 
allen. 

Der Gutsherr hatte ein Lächeln um den Mund. „Nun haſt 
du was zu verhätſcheln, Raja. Das iſt ein Spielzeug, wie 
es für Frauen paßt. Hoffentlich haft du nicht zu bald jatt 
daran.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf, nahm das Kind auf die Arme und 
begann damit hin und her zu gehen. „Meine Wiege ſteht 
noch immer oben unter all dem Kram, Vater,“ ſagte ſie, un⸗ 


abläſſig das Kind ſchaukelnd „Wenn du erlaubſt, hole ich ſie 
herunter und ſtelle ſie in meine Stube. Ich möchte, daß der 


Kleine neben mir ſchläft“ 

Boſanyi hatte keine Widerrede. Die Freude war ihr zu 

önnen. Zuweilen ſah ihr ja das Leid noch aus den Augen. 
l as an ihm lag, würde er tun, damit ſie endlich vergeſſen 

onnte. 

Als Raſa an dieſem Abend den Riegel an ihrer Zimmer: 
türe vorſtieß, das Licht löſchte und unter die Decke ſchlüpfte, 
drängte ſich ein warmes, weiches Körperchen an ſie. Ein 
kleiner Mund lallte, zwei Händchen geiſſen nach ihren 
Wangen und ein winziger Fuß taſtete ihre Schenkel entlan 

Die Decke weit über ſich und das Kind hinaufgezogen, ri 
fie das kleine Weſen an fi, überſtrömte das heiße Geſicht⸗ 
chen mit Küſſen, ſchluchzie unverſtändliche Worte in das 
Safe und kam erſt zur Beſinnung, als der Knabe zu weinen 

egann. 

Mein Herzenskind! Mein Gottesgeſchenk! Nicht weinen, 
mein Kindchen, nicht weinen!“ 

Ein Kirſchenmund lallte dazwiſchen und die Händchen 
ſuchten an ihr hoch. 0 

„Nun biſt du bei mir! Es darf dich mir keiner mehr 
nehmen. Niemand weiß es, daß ich dir Mutter bin. Nur 
Janos und ich Nicht einmal er, der doch dein Vater ift, 
ſoll 1 daß du ſein Kind biſt.“ 

Die Bewegungen des Kleinen wurden matter. Das Stimm⸗ 
chen verlöſchte Das Köpfchen lag ſchlaftrunken reglos und 
die Händchen waren ſtill auf ihre Bruſt gelegt. 

Sie ſchlug die Decke zurück und betrachtete den ſchlafen⸗ 


brecheriſche Irreführung der geſetzgeben⸗ 
8 


den Knaben in Entzücken und Bewunderung. „Das war nun 
ihr Eigen! Das ihre ganz allein! Und niemand wußte darum. 
Sie durfte es haben und keiner ſchmähte ſie Sie durfte 

ſatt trinken an ſeinen Küſſen, und feiner verachtete fie deshalb. 
Und wieder glitt ihr Mund, diesmal aber nur wie ein Hauch, 
über den kleinen, lächelnden Kindermund hin. 


Decke abgewälzt. Behutſam zog ſie die Decke wieder hoch. 
In dem fahlen Licht, das durch die beiden Fenſter kam, ſuchte 
ſie in dem Antlitz, das gegen ihre Schulter lag. 


ya Zug in ihm verriet den Vater. Er würde ganz werden 
wie 


es wurde immer wieder 
ſprechen, und fie ſtammelte ein Segenswort für den Mann, 
der auf all ihre Bitten um eine Zeile aus ſeiner Hand nut 
Schweigen für ſie hatte. 


Liebe, nicht eine Karte, die ihr ein Lebenszeichen von 25 gi 
gab. Ganz allein hatte fie alles durchdulden müſſen, o 

jeden Troſt. ohne jede Hilfe. x 1 
nie wiſſen, wer in dem Kinde heranwuchs. Vielleicht würde 
er ſie nur en darum. Janos war verſchwiegen. U 
die Schuld, die 

genug mit ihrer Gewiſſensqual. 


ſchwarzes Haar vermiſchte ſich mit dem des Knaben, 
friedlich an ihrer Seite lag. 


— 


die . nach den wirbelnden Flocken des weißen, 
nigen © 
Er kreiſchte auf, wenn Gunnar B 
und ihm eine Hand voll Nüſſe in den Schoß warf, oder wenn 1 
draußen am Tor die Schellen der Pferde klingelten. 15 


Wie gut, 


di A 1 


Zum Kampf um die Senkung 
der Strompreise 3 
Belgiſche Beschuldigungen gegen die polniſche Regierung. 
Einer der größten belgiſchen Elektrizitätskonzerne, 75 
„Elektrobel“, dem die Elektrizitätswerke in Bialyſtok, Kiel 
Tſchenſtochau, Radom und Petrikau gehören, iſt durch d 
Streik der polniſchen Stromkonſumenten peinlich überraſ 3 
worden. Er ſchafft ſeinem gekränkten Herzen Luft in ei? 
von ihm beinflußten Artikel der Zeitung „La Metropol, 
in dem der polniſchen Regierung vorgeworfen wird, daß 
den Streik organiſiert, zum mindeſten aber tätigen Ant 
dabei genommen habe. 
In einer Unterredung, die der Direktor des Konze N 
Sarolea einem Mitarbeiter des Krakauer „Il. Kun 
Codz.“ gewährte, wird der Vorwurf gegen die polniſche A 4 
gierung wiederholt und darauf hingewieſen, daß dien“ 
Streik für die belgiſchen Kapitaliſten nicht als Anreiz wit“ 
werde, ihr Kapital in Polen anzulegen. Vor allem iſt 
darüber erboſt, daß man polniſcherſeits nicht den Weg? 
Verhandlungen beſchritt, bevor es zum Streik kam. Ange 
lich werden 10551 in den nächſten Tagen Vertreter des AUT 
zerns nach Polen kommen, um die Beilegung des Steel 
zu verſuchen, doch iſt die Abſicht zu einem Entgegenkommm “ 
bei den Elektrizitätsbaronen ſehr gering. Sie wollen vi 
mehr auf ihren vertraglich geſicherten Rechten beharren. 
Der Elektrobel hat jedenfalls bis jetzt gute Geſchäß 
gemacht, denn jein Palaſt in Brüſſel iſt von märchenhaft 
Pracht und die Paläſte jeiner Direktoren und höheren 9 
amten laſſen ebenfalls nichts zu wünſchen übrig. Vielleil 
daß das Geſchäft künftig weniger abwerfen wird, insbeſoh 
dere da in Antwerpen das polniſche Beiſpiel Schule gemal 
hat, jo daß der Konzern nun den Konſumentenſtreik ae 
ſchon im eigenen Lande hat. vw 


Kommuniſtenverhaftungen 

in Tſchenſtochau 

Der Sicherheitsbehörde wurde bekannt, daß die Komm 

niſtiſche Partei eine Bezirkskonferenz abhalten wollte, an de 
auch Delegierte von anderwärts teilnehmen ſollten. 0 

Polizei ging der Sache nach und es gelang ihr einige Del 

gierte zu verhaften, darunter Peter Sadowski aus Ra 

Mazowiecka, Jan Kupczynski aus Radomsk u. a. Alle DE 

hafteten wurden dem Anterſuchungsrichter zur Verfügun 

geſtellt. 
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in das vor ihm er 


ollie 


Erſt die auf dem Tiſch ſtehenden kleinen Sprachüber 


hier zum erſten Male ausprobiert werden. 


, y 


9 
2 


Gegen Morgen erwachte fie und fror. Das Kind hatte die 


Nichts, gar nichts ließ erkennen, daß fie feine Mutter war 


Guido 
Sie preßte die Lippen aufeinander. Hafen wollte fie, aber 
Liebe daraus! Fluch wollte 


eit er gegangen war, erreichte ſie nicht ein Wort der 


In ihre Augen kam ein Flimmern Darum ſollte er auch 


ie gegen den Vater trug, büßte fie ſchwer 


Müde glitt ihr Kopf wieder auf die Kiſſen und 05 


* * 4 
Die Zeit verging. 5 ‚ a 
Klein⸗Udo, wie Janos das Kind genannt hatte, red 
nees, der vor den Fenſtern herab zur Erde tanze 

oſanyi ins ee trat 


Der Knabe hatte Sinn für Mufit, 2298 
„Wie ſein Vater!“ dachte Raſa in Angſt und Schrecken 
daß niemand darum wußte. 7 


(Fortſetzung feige), 2. 


[7 
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pleß und Amgebung 


50. Geburtstag. Kaufmann Rudolf Witalinski in Pleß 

begeht am Freitag, den 1. April feinen 50 Geburtstag. 

Evangeliſche Frauenhilfe Pleß. Am Mittwoch, den 30. 
März. nachmittags 4 Uhr, fand im Kaſino eine gut beſuchte 
Zusammenkunft der evangeliſchen Frauenhilfe ſtatt. Paſtor 
Wenzlaff berichtete in längeren Ausführungen über „Die 
neue Ordnung des kirchlichen Lebens.“ 

Evangeliſcher Kirchenchor Pleß. Die für Freitag, den 
1. April, abends 8 Uhr, im Konfirmandenſaale angeſetzte 
Probe fällt aus. 

‚Generalverfammlung der Elektrizitäts⸗Genoſſenſchaft 
Pleß. Die Generalverſammlung der Pleſſer Elektrizitäts⸗ 
genoſſenſchaft m. b. H. iſt auf Donnerstag, den 21. April 
1992, abends 8 Uhr, in den kleinen Saal des „Pleſſer Hof“ 
einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Punkte: 1. Verleſen des Protokolls der letzten Sitzung. 
2. Allgemeiner Geſchäfts⸗ und Jahresbericht. 3. Beſtätigung 
der Bilanz mit Gewinn⸗ und Verluſtrechnung. 4. Vertei⸗ 
lung des Reingewinnes. 5. Erſatz⸗ bezw. Neuwahl von Mit⸗ 
gliedern in den Aufſichtsrat. 6. Statutenänderung. 7. Ans 
regungen und freie Anträge. Der Jahresbericht, die Bilanz 
mit Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und die Jahresrechnung 
liegen zur Einſicht beim Vorſitzenden, Herrn Mletzko, aus. 
Landwirtſchaftlicher Kreisverein Pleß. Am Montag, 
den 4. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, findet in den Räumen 
des Kaſinos eine Mitgliederverſammlung des Pleſſer Land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreis vereins ſtatt. Auf der Tagesordnung 

ſtehen folgende Punkte: 1. Verleſung des Protokolls, 2. Le⸗ 

gung der Jahresrechnung 1931. 3. Bericht der Kaſſenrevi⸗ 

\eren und Entlaſtung des Schatzmeiſters, 4. Vortrag über 
Fruchtfolge von Herrn Püſchner⸗Landbedarf⸗Kaktowitz, 

5. Verſchiedenes. 
Golaſſowitz. 


Golaſſowitz, zu deſſen Kirchſpiel Ruptau 
Ein gern geſehener 
am mit dem Bie⸗ 
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Ttöplicen Ofterzeit, gemeinſam gelungen, ſchloß die jo ſchön 
 Derinufene Feier. 


\ Lebe e ſtellvertretende Standesbeamte Wilhelm Krupa in 
dertreter ift 
worden. > 
i Imielin. Am 10. April d. Is., nachmittags 5 Uhr, wird 
m Gemeindebüro von Imielin die Gemeindejagd des 1. Be⸗ 
Uites in Größe von 957 Hektar, neu verpachtet. Die Bedin⸗ 
ungen liegen vom 27. März bis zum 9. April d. Is. in der 
eit vom 8 bis 13 und von 15 bis 17 Uhr zur Einficht aus. 

n Imielin. (Tödlicher Unglüdsfall in der 
W ſche⸗Mangel.] Während des Mangelns von Weiß⸗ 
N e, wurde der dreijährige Sohn der Bronislawa Jan⸗ 


ernannt 


N well in Imielin mit Wucht gegen die Tür gedrückt. Dem 

a tpüdlichen Kind wurde der Bruſtkorb eingedrückt. Der 

Tod trat auf der Stelle ein. 
(Tragiſcher Unglücksfall.) Der 4 


lä Koſtuchna. | 5 
übrige Matexialverwalter der Boerſchächte Auguſt Filat, ſtürzte 
| unbekannter Arſache, während der Ofterfeiertage, in jeiner 
N A rung die Kellertreppe herunter, wo er beſinnungslos liegen 
h Die Angehörigen nahmen den Sturz nicht ernft und 
| A Wehen erſt zwei Tage ſpäter, jeine Ueberführumg nach dem 
In rett Emanuelsſegen. Er wurde ſofort operiert, verſtarb je⸗ 
5 5 
* 

Nachrichten der Katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 
Sreitag, den 1. April, 6% Uhr: Amt mit Segen zum big. 
denden, Jeſu für den katholiſchen Frauenbund. Sonnabend, 
Mar, April 6% Uhr: Amt für Johanna Pluſchke und Tochter 

Sonntag, den 3. April, 6% Uhr: jtille heilige Meſſe; 
9 


an Gehirnverblutung. hinterläßt fünf, unverſorgte 


Moder. 


rie. 
% Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt; 
hr: deutſche Predigt und Amt mit Segen für Paul 


1 Vonra; 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 


Aus der woe wodſchaft Schleſien 


Ojähriges Jubiläum 
des ee e e 


8 er Hauptvorſtand des ſchleſiſchen Gemeindeverbandes 
bat anläßlich der 10jährigen Jubiläumsfeier in Kattowitz 


due außerordentliche Del i ab. An dieſer Ta⸗ 
a dureh u. a, auch der Referent des Verbandes, Syndikus 
3 gnert teil. Aus einem verleſenen Bericht war nachſtehen⸗ 
fe u entnehmen: Am 10. Februar 1922 wurde unter Vor: 
b des Gemeindevorſtehers aan aus Wielkie Hajduki 


der gerichtlichen 
nehmen: Anfang 


Die Lauragrube ſtiulgelegt 


Neue Reduktionen im Induſtriegebiet 


1400 Arbeiter der Gräfin⸗Lauragrube haben geſtern die 
Abkehrſcheine in die Hand gedrückt bekommen. Man hat ſo⸗ 
gar Zettel angeſchlagen, daß den entlaſſenen Arbeitern, als 
auch überhaupt allen „fremden Perſonen“, das Betreten des 
Grubenhofes verboten iſt. Gleichzeitig ſind geſtern Mon⸗ 
teure erſchienen, um die Motore abzumontieren. Die Tele⸗ 
phone wurden abmontiert und es wird alles in aller Eile 
hinausgeſchafft. Die Grubenverwaltung will wahrſcheinlich 
vorbeugen, daß die Grube pachtweiſe in die Hände der Kom⸗ 
munen übergeht. Herr Tarnowski hat einmal den Arbeiter⸗ 
gewerkſchaften den Vorſchlag unterbreitet, eine Grube zu 
übernehmen, um ſich zu überzeugen, daß die Gruben unren⸗ 
tabel ſind. Die Gewerkſchaften zwar nicht, aber die ſchleſi⸗ 
ſchen Gemeinden haben ſich darauf gemeldet und wollten die 
Gräfin⸗Lauragrube übernehmen, nun beeilt man 
ſich mit dem Abmontieren der Maſchinen, um die Ueber⸗ 
nahme der Grube zu verhindern. Vorläufig ſind noch gegen 
100 Perſonen auf der Grube zurückgeblieben. 

Vorgeſtern hat der Herr Demobilmachungskommiſſar 
wieder ſehr fleißig gearbeitet. Zuerſt fand die 
Reduktion der Arbeiter in dem Chorzower Stickſtoffwerk zur 
Beratung. Die Verwaltung hat beantragt, 700 Arbeiter 
und Angeſtellte am 1. April abbauen zu können, weil kein 
Abſatz vorhanden iſt. Dieſer Antrag ſpukt ſchon ſeit Mo⸗ 
naten herum, doch wurde die Reduktion von Woche zu Woche 
verſchoben. Nachdem die Belegſchaft alle Mittel erſchöpft 
hat, um die Reduktion zu verhindern, hat die Verwaltung 
ihren Antrag von neuem präſentiert. Der Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar hat geſtern über den Antrag entſchieden. Er 
ſchickte 434 Arbeiter auf Urlaub, die nicht die geringſte Aus⸗ 
ſicht haben, von neuem angelegt zu werden. Die Konjunktur- 
zeit für Kunſtdünger iſt in einigen Wochen vorüber und 
dann gedenkt die Verwaltung den letzten Ofen auszublaſen. 


eine Zuſammenkunft einberufen, an welcher Advokat Dr. 
Mildner, ſowie die Gemeindevorſteher Dr. Sobawa-Bogu⸗ 
tſchütz, Bienioſſek⸗Schoppinitz, Jerzykiewicz⸗Janow, Szymo⸗ 
nek⸗Wielki Dombrowki, Wackermann⸗Schwientochlowitz, Ja⸗ 
ſinski⸗Reudorf und Flach⸗Orzegow teilnahmen. Es wurde 
ein Beſchluß gefaßt, wonach gefordert wurde: 1. Der Zu⸗ 
ſammenſchluß ſämtlicher Gemeinden innerhalb der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien in einen Verband, welcher die Benennung 
„Zwionzek Gmin Wojewodztwa Slonskiego“ tragen ſoll; 2. 
Eintragung des Verbandes in das gerichtliche Regiſter; 3. 
Einberufung einer Verſammlung zwecks Ausarbeitung eines 
neuen Statuts, ſowie Gründung einer Vorbereitungskom⸗ 
miſſion. Die erſte Generalverſammlung des proviſoriſchen 
Gemeindeverbandes fand am 25. Februar 1922 im Vereins⸗ 
haus in Kattowitz ſtatt, welche von dem Vorbereitungsaus⸗ 
ſchuß einberufen wurde. Zunächſt ſchritt man zur Neuwahl. 
Zum ſtellvertretenden Leiter des Volksrates wurde Herr 
Calla ernannt. Dem Hauptvorſtand gehörten an, als 1. 
Vorſitzender Gemeindevorſteher Flach⸗Orzegow. als deſſen 
Vertreter Gemeindevorſteher Bienoſſek⸗Schappinitz, ſowie als 
Sekretäre die Herren Dr. Wielebski⸗Ligota und Jabka⸗Biel⸗ 
ſchowitz. Der Vorſtand ſetzte ſich zuſammen aus 11 Mit⸗ 
gliedern und 11 Vertretern. Am eigentlichen Gründungs⸗ 
tage waren zuſammen 73 Gemeinden aus der Wojewodſchaft 
Schleſien durch ihre Bevollmächtigten vertreten. Von den 
Verſammelten wurde ein Bel abgenommen, wonach ſich 
dieſe verpflichteten, innerhalb des neugegründeten Verban⸗ 
des lediglich die rein wirtſchaftlichen Intereſſen der ſchleſi⸗ 
ſchen Gemeinden zu vertreten und alle parteilichen und po⸗ 
litiſchen Tendenzen auszuſchalten. — Nach dieſem Bericht 
wies ein Referent auf die gegenwärtige allgemeine Wirt⸗ 
ſchaftsktiſe hin und betonte, daß innerhalb des Verbandes 
im eigenſten Intereſſe verſchiedene Einſparungen getroffen 
werden mußten. Gegenwärtig umfaßt der Gemeindeverband 
zuſammen 80 Gemeinden. 


Letztmaliger Termin für Kriegsinvaliden 

Nach einer Mitteilung des Arbeits- und Wohlfahrts⸗ 
ausſchuſſes beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt beginnt am 
1. September d. Is. in der Ortsſchaft Niepolomica, Woje⸗ 
wodſchaft Krakau, ein zwölfmonatiger Kurſus für Kriegs⸗ 
inpaliden, zwecks Ausbildung als Wald: und Sagdhüter. 
Jutexreſſenten können ſich bis ſpäteſtens zum 2. April beim 
ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt auf der ul. Mlynska 4, 3. Stock⸗ 
werk, Zimmer 31, oder bei der Mohlfahrtsabteilung im 
Staroſteigebäude auf der ul. Marszalla Pilſudskiego in Katz 
töwitz in den Dienſtſtunden von 8,30 Uhr vormittags bis 
3 Uhr nachmittags melden. In Frage kommen hierbei nur 
ſolche Kriegsinvaliden, die innerhalb des Stadt⸗ und Lands 
kreiſes wohnhaft ſind. Bei der Anmeldung müſſen die er⸗ 
forderlichen Dokumente vorgelegt werden, aus denen die Art 
und der Prozentſatz der Erwerbsunfähigkeit erſichtlich iſt. 
Vorſpätete Anmeldungen werden nicht mehr berückſichtigt. 


Die „Bommereller Neueſten Nachrichten“ 
erſcheinen nicht mehr N 


1200 Zloty Geldſtraſe für die Angeklagten. 

Eine intereſſante Prozeßſache gelangte am geſtrigen 
Mittwoch vor der Strafkammer des Landgerichts in Katto⸗ 
witz zum Austrag. Angeklagt waren der Induſtrielle Iſidor 
Szymainski, jowie der Ingenieur Bruno Szulik, beide in 
Neudorf wohnhaft. Die Autlage lautete wegen unrecht⸗ 
mäßiger Entgegennahme der Erwerbsloſenbeihilfe vom 
„Jaklad Übezpieczen“, ſowie wegen Mitwiſſenſchaft. Aus 
eweisaufnahme war nachſtehendes zu ent⸗ 
Januar 1930 wurde der Angeklagte, In⸗ 
genteur Bruno Szulik von ſeinem Arbeitgeber, dem Mitan⸗ 
getlagten, entlaſſen. Sz. meldete unter Vorlegung ſeiner 
Eutlaſſungspapiere beim Neichsverſicherungsamt in Königs⸗ 
hütte ſeine Arbeitsloſigkeit an, um in den Genuß der Er⸗ 
werbsloſenbeihilfe zu gelangen. Nach etwa 3 Tagen wurde 


Dann kommen noch weitere Arbeiter zur tee Außer 
den Arbeitern genehmigte der Demobilmachungskommiſſar 
eine Reduktion von 25 Angeſtellten, die ebenfalls keine 
Ausſicht haben, von neuem aufgenommen zu werden. 


Die Knurowgrube reduziert. 
Der Arbeitsinſpektor Seroka hat der Knurowgrube 
einen Beſuch abgeſtattet, um zu, prüfen, ob ein Arbeiter: 
abbau auf dieſer Grube erforderlich iſt. Er iſt zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß 150 Arbeiter am 15. April abgebaut 
werden müſſen. In den nächſten Tagen wird der Demobil⸗ 
machungskommiſſar über dieſe Reduktion formell entſcheiden. 


Die Angeſtelltenreduktion in den Nybniker 


Steinkohlengruben. s 
Auch befaßte ſich der Demobilmachungskommiſſar mit 
dem Abbau der Angeſtellten in der Rybniker Steinkohlen⸗ 
gewerkſchaft. Nach Anhörung beider Teile hat der Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar entſchieden, alle Angeſtellten dieſer 
Gewerkſchaft, die das 50. Lebensjahr vollendet haben, abzu⸗ 
bauen. Die Verwaltung hat ſich verpflichtet, den abgebauten 
ungejtellten monatlich 120 Zloty jo lange auszuzahlen, bis 
ſie in den Genuß der Penſion gelangen. An Stelle der ab⸗ 
gebauten Angeſtellten kommen die Angeſtellten der Char⸗ 
lottegrube, die demnächſt ſtillgelegt wird. Außer dieſer Re⸗ 
duktion wurde noch eine Reduktion von Angeſtellten auf der 
Ferdinand⸗, Florentinen⸗ und Myslowitzgrube genehmigt. 
ie Reduktionsangelegenheit auf der Gräfin⸗Lauragrube 
wurde vorläufig vertagt. Nach dieſer Anſtrengung ſetzte ſich 
der Demobilmahungsto nmijar in den Jug, um im Arbeits⸗ 
miniſterium über weitere Reduktionen zu konferjeren. Er 
wird ſchon morgen aus Warſchau zurückkommen und wird 
neue Abbaukonferenzen abhalten. 


— — . 


Kattowitz und Umgebung a 
In der Polizeizelle erhängt aufgefunden, In der Arreſtzelle 
des Polizeilommiſſariats 1 in Kattowitz, verübte der Arreſtant 
Paul Serowla aus Groß⸗Kattowitz Selbſtmord, indem er ſich an 
einem Haken erhängte. Der Selbſtmörder zerriß ſein Hemd in 
Fetzen und verfertigte ſich auf dieſe Weiſe eine Schlinge. Der 
Tote wurde mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach der 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals überführt. Das eigentliche 
Motiv zur Tat iſt z. Zt. unbekannt. — 
Feiertags⸗ und Nacht⸗„Arbeit“ der Einbrecherzunſt. Aus 
der Polizeichronit geht hervor, daß die Spitzbuben während den 
Oſterſeiertagen tüchtig an der „Arbeit“ geweſen find, In das 
Büro der Firma Galicja, ulica Paderewskiego im Ortsteil 
Zawobzie drangen Diebe ein, welche nach gewaltſamer Oeffnung 
der Schreibtiſchſchublade, eine braune Kaſſette im Ausmaß von 
22430 em entwendeten, welche die Summe von 278,35 Zloty 
enthielt, ferner 3 Schecks der P. K. O., ausgeſtellt durch die 
Firma Helga lautend auf die Summe von 110 Zloty, zahlbar 
um 21. März 1932, ferner auf eine weitere Summe von 110 3ʃ., 
zahlbar am 9. April 1932, ſchließlich auf die Summe von 170,96 
Zloty, zahlbar am 25. März 1932, alsdann 3 Wechſel der Firma 
Richard Neſtmann aus Orzegow. lautend über 90 Zloty, zahlbar 
em 16. 6. 1932, auf weitere 90 Zloty, zahlbar am 20. 6. 1952, 
ſchließlich auf 97 Zloty, zahlbar am 25. 6. 1932, ſowie einen 
Wechſel über 1000 Zloty mit der Unterſchrift Artur Schückmaun, 
Olkusz. — In einem anderen Falle entwendeten Diebe aus der 
Wohnung des Inhabers Artur Erle in Kattowitz, ul. Krzywa 4 
einen Betrag von 150 Zloty, 2 Sparbüchlein der P. K. O. lau⸗ 
tend über 1500 Zloty, ferner einen grauen Herrenanzug, einen 
Photo⸗Apparat, Marke „Kodak“, Nr. 159 439/830 688 in einem 
Ausmaß von 6579, 2 Alpakkalöffel mit dem Monogramm M. E., 
6 Teelöffel, 9 Gabeln, alles in einem Geſamtwert von 850 Zloty. 
— Auf der ulica Zamtowa in Kattowitz beläſtigten 5 Täter den 


Paul Szafron aus Welnowitz, dem jie eine ſilberne Uhr mit 


Kette im Werte von 50 Zloty, ſowie einen Barbetrag von 16 
Zloty entwendeten. Die Polizei nahm inzwiſchen zwei Leute 
feſt, die in dem Verdacht ſtehen, bei der Sache beteiligt geweſen 
zu ſein. — In das Nejtaurant des Inhabers Dybek in Kattowitz 
verſuchte ein Täter einzubrechen. Er wurde jedoch verſcheucht 
und konnte ſein Vorhaben nicht ausführen. Feſtgenommen wurde 
indeſſen ein gewiſſer Leo H. von der Cmentarna 24 in Königs⸗ 
hütte, welcher als der Einbrecher in Frage kommen ſoll. — In 
das Lebensmittelgeſchäft der Marie Placzek in Myslowitz wurde 
ein Einbruch verübt. Die Täter hatten in der Tür eine 
Oeffnung herausgeſchnitten, wurden dabei aber beobachtet und 
verſchoͤucht, jo daß fie nicht dazu kamen, ſich irgendetwas 
anzueignen. — Durch ein Fenſter drangen Dlebe in das Reſtau⸗ 
rant des Auguſt Boter in Schoppinitz ein, welche 50 Flaſchen 
Czyſty, ferner 34 Liter verſchiedene Liköre, ſowie Rauchartitel 
ſtahlen. Außerdem öffneten die Diebe den Hahn eines Faſſes 
und ließen gegen 40 Liter Bier auslaufen. Der Geſamtſchaden 
beträgt 1000 Zloty. 8 

Eichenau. (Meſſerhelden an der Arbeit.) Zmei 
bekannte Radaubrüder und Meſſerhelden, die ſchon öfters für 
ihre Heldentaten mit dem Gefängnis Belanntſchaft machten. 
haben, in der Nähe des Reſtaurants Miſielski in Eichenau, einen 
jungen Mann angehalten und verlangten von ihm Zigaretten. 
Da dieſer arbeitslos iſt und keine Zigaretten hei ſich hatte. bo⸗ 
erbeiteten ihn die beiden Meſſerhelden grundlos mit Meſſern. 
Mit ſchweren Stichwunden am Kopf und an der Bruſt, blieb der 
Angefallene blutüberſtrömt auf der Straße liegen. Vorüber⸗ 
gehende nahmen ſich feiner an und veranlaßten ſeine ‚leber- 
führung zum Arzt und ins Lazarett. N 

Eichenau. (Seltſamer Unglücksfall eines K'ns 
des.) Trotz des Verbots, von ſeiten des Küſters in Eichenau. 
gelangte ſein Sohn, der 5 Jahre zählt, in den Glockenſtuhl und 
erfaßte eines der Seile, als die Glocken einer Beerdigung wegen 
in Bewegung waren. Das Seil riß den Knaben hoch empor und 
schleuderte ihn an die Turmwand, wobei der Knabe ſchwere 
Kopfverletzungen erhielt. Er landete, ohne noch mehr verletzt zu 
werden, auf der Plattform. 


Schwientochlowitz und Amgesung 


- 


Köntgshütte und Umgebung 
Tödlicher Ausgang einer Schlägerei. 

In der Wohnung des Jan Bortoſchik, an der ulica Mie⸗ 
lensliego 5, kam es wührend eines Trinkgelages, zwiſchen den 
Angeheiterten Felix Josz, von der ulica Mielenskiego Nr. 7, 
und einem gewiſſen Alois Hammerling, von der ulica 3:30 
Maja 51, in Neuheiduk zu einer blutigen Auseinanderſetzung. 
J. griff nach einer leeren Bierflaſche und ging damit auf 9. 
los. Dieſer wiederum zog ein Taſchenmeſſer und brachte dem 
J. mehrere Stiche bei. Blutüberſtrömt brach J. zuſammen und 
mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden, wo 
er den erlittenen Verletzungen erlag. H., der gleichfalls er⸗ 
hebliche Kopfverletzungen davongetragen hat, mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. — In dem erſtochenen J. han⸗ 
delt es ſich um einen, bei der Polizei nicht gut angeſchriebenen, 
Menſchen, der ſehr oft die Sicherheitsbehörden und Gerichte 
beſchäftigte. 


Füßen aufgefunden. 
tal der Falvahütte. 
friſt von Haus fortgegangen. 
um und lebte von Almoſen 


Bismarckhütte. (Unglücklicher Sturz.) 


und erlitt einen Bruch der rechten Hand 
Bismarckhütte. 


Scheiben, im Werte von etwa 80 Zloty. 


Bismarckhütte. (Auto in Flammen.) 


erſtickte das Feuer mit Hilfe von Sand. 


Rybnik und Umgebung 
Der rote Hahn. 


Das Mittel zum Zweck. In der geſtrigen Nacht beobachtete 
der Portier der Landesverſicherungsanſtalt, wie zwei Männer 
die Schaufenſterſcheibe des Kaufmanns Leinrich Bolch an der 
ulica Dombrowskiego eingeſchlagen hatten und den geſamten 
Warenvorrat ausplünderten. Die ſofort verſtändigte Polizei 
nahm die Verfolgung auf. Noch in derſelben Nacht gelang die 
Feſtnahme der Täter und zwar eines gewiſſen Fritz Schneider 
von der ulica Mielenskiego 41 und Alfons Horworek, von der 
ulica Styczunskiego 20. Beide Burſchen find 18 und 19 Jahre 
alt; Die geſtohlene Ware konnte ihnen abgenommen und dem 
Inhaber zurückerſtattet werden. Die eingeſchlagene Schaufenſter⸗ 
ſcheibe hat einen Wert von 300 Zloty. Beide wurden dem Ge⸗ 
richtsgefängnis in Königshütte zugeführt. 

Wivperſtand gegen die Staatsgewalt. In der Straßenbahn, 

286 lam es zwiſchen den Brüdern Guzik und dem Schaffner Siruf 
zu einem Wortwechſel, weil die angeheiterten Fahrgäſte die 
Einlöſung der Fahrſcheine verweigerten Hierbei kam es zu 
Taätlichkeiten, wobei der Schaffner verletzt und mehrere Scheiben 
gerſchlagen wurden. Erſt, als die Polizei einſchritt, wurde dem 
Beiſel ein Ende gemacht. Auf dem Wege nach der Polizeiwache, 
leiſteten die Brüder dem Polizeibeamten heftigen Widerſtand. 
Die Beamten wurden angegriffen, und erſt der herbeigeeilten 
Verſtärkung gelang es, die Widerſpenſtigen nach der Wache zu 
bringen. Eine mehrere hundertköpfige Menge folgte dem uner⸗ 
götzlichen Schauſpie“ 
Einbruch in ein Büro. Während der Feiertage drangen 
Unbetannte in das Büro des Rechtsvertreters Paul Szynke an 
der ulica Wolnosci 6 und durchſtöberten das ganze Zimmer 
nach Geld. Als ſie ſolches nicht vorfanden, hielten ſie ſich durch 
Mitnahme einer Schreibmaſchine, Marke „Continental“ im 
Werte von 500 Zloty ſchadlos. 

Ein netter Bekannter. Einem gewiſſen S. D. von der ulkca 
Gimnazjalna, wurde von ſeinem Bekannten, während des Be⸗ 
ſuches in ſeiner Wohnung eine Geige, im Werte von 300 Zloty. 
geſtehlen. D. fand ſeine Geige in einem Leihamt wieder, wo ſie 
der Dieb für 18 Zloty veräußert hatte. 

Verhaftete Eiſendiebe. Ein gewiſſer Georg K. und K. von 
der ulica Koscielna wurden dabei gefaßt, als ſie mit 100 Kilo 
Eiſen, das ſie in der Königshütte entwendet hatten, entkommen 
wollten. Beide wurden aber von der Polizei jejtgenommen und 
das Eiſen der Hütten verwaltung zurückerſtattet. 


an ai r 8 a Re ee zug 


Bernd? 


fow bei Gorzytz Feuer aus. 
wie Stroh: und Heuvorräte und Hausinventar. 
ſchaden beträgt 3500 Zloty. 


dieſem Falle beträgt der Schaden 5300 Zloty. 


Einbruch wurde in der Schuhmacher⸗Werkſtatt 


Chruszez in Biertultau verübt 


Sachen im Geſamtwert von 1300 Zloty. 


Ober⸗Swierklaniec. 
Scheune des Maximilian Olma Feuer aus. 


landwirtſchaftliche Geräte vernichtet. 
wird der Brandſchaden beziffert. 


gen ſind noch im Gange. 
—— * 


} Donnerstag, den 7. April, abends 8 Uhr im „Pleſſer Hof“ 


Einziges Gaftipiel Lindner's Tegernſeer Banernbühne 
Araufführung 


Der Geldteufel 


Bauern Luſtſpiel in 3 Alten von Julius Pohl. 


In den Pauſen: Das beliebte Tegernſeer Konzert⸗Lerzett 
Schuhplattlertanze 


Preiſe der Plätze: 1.—. 2.50 und 1.50 21. Der Vorverkauf beginnt am Freitag, den 4 


1. April, morgens 8 Uhr in der Geſchäftsſtelle des „Pleſſer Anzeiger.“ 15 


— . Sri u | 
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WalnpZoromadzenig ie ed Vonannln 


der Elektrizitäts⸗Genoſſenſchaft m. b. H. in Pszezyna 
findet am Donnerstag den 21. April 1932, abends 
8 Uhr im kleinen Saal des Hotels „Pleſſer Hof“ ſtatt. 
Tagesordnung. 


u 


4 


N 


CC 


ezionköw podpisanej Spöldzielni odbedzie sie w 
czwartek, dnia 21-go eg ie r, 5 e 
20-tej j salce hotelu „Pszczyiski Dwör“ z . 
es . 8e ohrad: 1. Verleſen des Protokolls der letzten Sitzung und 
1. Zagajenie, powolanie sekreterza i odszytanie „ Berufung eines Protokollfühters. 5 
ostatniego protokotu. 2. Allgemeiner Geſchäfts⸗ und Jahresbericht ſowie 
2. Sprawozdanie ogölne i rachunkowe Zarzadu i Rechnungslegung des Vorſtandes und Aufſichts⸗ 
Rady Nadzorczef z czynnosci za rok 1931 i od- 1 für ee geht 1931 und Verleſen des Re 
ezytanie protokolu rewizora- . viſionsprototolles 5 a; 
Zatwierdzienie bilansu irachunku ee Sek 3. regung e Kuh u 
i i i ia Radzie Nadzor- N ’ s 
oraz udzielenie pokwitowania Radzie fihtsrat und Vorſtand 


ji zadowi. 4 5 5 
ae 4. Verteilung des Reingewinnes, 


5 
| 


w” 


4. Podziat ku. > 3 0 
5 Wyber eltonköw Rady Nadzorezej w miejsce ö. en: Neuwahl von Mitgliedern in den 
j rat. 
6 e 6. Statutenänderung. Mr 
7. Wolne glosy i wnioski. 7. Anregungen und freie Anträge. 
Sprawozdanieibilanszrachunkiem stratizysköw Der Jahresbericht, die Bilanz mit Gewinn: und 
oraz rachunkiem rocznym wiozone sa u Fana Verluſtrechnung und die Jahresrechnung liegen zur 


Einſicht bei Herrn Mletzko aus. er 


SpöldzielniaElektrycznazogr.odp. 
Elektrizitäts-Genossenschaft m. b. H. 


Pszczyna. 
Jagiekko. 


Mletzkiego, ul. Dworcowa. 


SpöldzielniaElektrycznazogr.odp. 


Elektrizitäts-Genossenschaft m. b. H. 
a Pszczyna. 


Mletzko. Jagielko, Maday 


Mletzko. Maday. 


Mit erfrorenen Füßen aufgefunden. In der Hofanlage des 
Haufes, ulica Vogta 14 in Schwientochlowitz, wurde der 15⸗ 
jährige Reinhold John von der ulica Dluga 53 mit erfrotenen 
Man ſchaffte den Knaben nach dem Spi⸗ 
Wie es heißt, iſt der Junge vor Monats⸗ 
Er trieb ſich in den Straßen her⸗ 


Auf der ul. 
16. Liſtopada kam der Franz John, infolge der Glätte, 


(Ein Dummerjunge nſtreich.) Ein 
gewiſſer Wilhelm V. ſchleuderte in die Scheiben der vorbei⸗ 
fahrenden Straßenbahn ein Stück Holz und zertrümmerte zwei 
Der Unbeſonnene 
wird demnächſt die Folgen ſeines Tuns zu verantworten haben. 
Auf der ulica 
Kralowska und zwar in der Nähe des Staroſteigebäudes, ge⸗ 
riet das Laſtauto des Wilhelm Socha in Brand. Der Chauffeur 


Vermutlich infolge Schornſteindefekt brach auf dem Boden 
des, der Julianne Rekow gehörenden Hauſes in Kolonie Pias⸗ 
Vernichtet wurden das Dach, ſo⸗ 
Der 
In Nieder⸗Swierklaniec 
durch Kinder die Scheune des Franz Brychta in Brand geſetzt, 
welche zugleich mit den Stroh- und Heuvorräten, ſowie land⸗ 
wirtſchaftlichen Geräten ein Raub der Flammen wurde. In 


Einbrüche in der Rybniker Umgegend. 

Aus einer verſchloſſenen Kiſte, welche gewaltſam 
brochen worden iſt, ſtahlen unbekannte Täter an der Gleisſtrecke 
zwiſchen Gieraltowitz und Chudow 3 Hämmer und 3 Bohrer. 
— In das Reſtaurant des Inhabers Ewald Wojcik in Pszow 
wurde durch das Fenſter ein Einbruch verübt und 20 Flaſchen 
Troubenwein, ſowie Zuckerwaren entwendet. — Ein weiterer 
des 
Dort ſtahlen die Spitzbuben 8 
Paar Schuhe, 1 Paar Männerſchäfte, 3 Paar Leiſten, 
Werkzeug im Geſamtwert von 300 Zloty. — Aus der Wohnung 
des Emil Parma in Moszcezenitz wurden folgende Wertjahen 
geſtohlen: 1 Herrenfahrrad, 4 Bettkiſſen, eine Blechkaſſette mit 
400 Zloty Inhalt, 2 goldene Ringe, 1 Haarſchneidemaſchine, 1 
Zwanzigmark⸗Goldſtück, ferner 6 Reichsmark und 50 Pfennig 
in Silber, 1 Paar neue Schuhe, 7 Kilo Fleiſch, ſowie weitere 


Am ersten. Oſterfeiertag brach in der 
Die Scheune wurde 
völlig eingeäſchert und zugleich Stroh: und Kleevorräte, ſowie 
Gegen 6 Tauſend Zloty 
Es wird vermutet, daß das 
Feuer von Kindern angelegt worden iſt. Nähere Unterſuchun⸗ 


fangs und gleicher Ausstattung sind 


Anzeleer für den Kreis Dieß 


DBEBEKSACH 


2 1 . 4 “ 
Sublinitz und Umgebung 7 

Schwerer Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Franz; 
Janiszowsli, wohnhaft in Lublinitz, ulica Korfemtego 6, wurde 
ein Einbruch verübt und von den Tätern eine goldene Damen⸗ 
uhr mit goldenem Armband, cine ſilberne Herrenuhr mit ver⸗ 
goldeten Rändern, eine ſilberne Uhrkelte, zer Halsbänder aus 
Kriſtall in weißer und blauer Farbe, ſowie ein goldenes Da- 
men⸗Armband geſtohlen. An Ort und Stelle ließen die Diebe 
eine Lederteſche, einen Schraubenſchlüſſel, jowie ein Stemmeiſen 
mit den Ziffern T. W. zurück. 


zu Fall 
Bielitz und Umgebung 

Ein Zimmerbrand. Am 29. d. Mts. brach gegen 2 Uhr 
nachm in der Wohnung des Advokaten Telesznicki, wohn⸗ 
haft in Bielitz, Schießhausſtraße 33, ein Brand aus. Bei 
dem geheizten Kachelofen wurde eine mit Meergras ausge⸗ 
ſtopfte Matratze zum Trocknen hingelegt. Das Meergras 
fing Feuer, konnte aber von den Hausbewohnern gelöſcht 
werden, bevor die alarmierte Feuerwehr am Platze erſchien. 
Der angerichtete Schaden beträgt gegen 50 Zloty und iſt 
durch die Feuerverſicherung gedeckt. 


Rundfunk 
5 Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unterricht. 
17,35: Klaviervortrag. 2015: Sinfoniekonzert. 23: Brief⸗ 
kaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 12,45: Schallplatten. 17,5: 
Konzert für die Jugend. 19,35: Von Wien: Haydn⸗Ge⸗ 
dächtnisfeier. 22,10: Konzert. 22,50: Leichte Muſik und 


Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Schallplatten. 15,15: Polniſche Sängerver⸗ 
bände. 15,25: Vorträge. 17,35: Leichte Muſik. 18,50? 
Verſchiedenes. 20,15: Sinfoniekonzert. 22,45: Abendnach⸗ 4 
richten und Tanzmuſik. 
Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 17: 


Brand⸗ 
wurde 


reiten. 


15,15: Verſchiedenes. 


2 Gottesdienſt. 18,30: Konzert für die Jugend. 18,59: 
aufge: | Verſchiedenes. 19,35: Von Wien: Haydn⸗Gedächtnisfeier. 


21.35: Verſchiedenes. 22,15: Klavierkonzert. 22,45: Abend» 
nachrichten und Tanzmuſik. * 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325, 
Freitag, den 1. April. 12: Für den Landwirt. 16: Stunde 
der Frau. 16,25: Unterhaltungskonzert. 17,40: Das Buch 
des Tages. 18: Wer paßt in die Zeit? 18,30: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,50: Neuzeitlicher Religionsunter⸗ 
richt. 19,15: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20: Aus 
Amerika: Worüber man in Amerika ſpricht. 20: Von 
Berlin: „Rodelinda“, Querſchnitt. 21: Abendberichte⸗ 
21,10: Hörſpiel: „Ab 1. April ſoll's beſſer werden“, 22,10 
Abendnachrichten. 22,45? Kundgebung; anſchl.: Die 
tönende Wochenſchau und Konzert. 0 
Sonnabend, den 2. April. 16: Die Filme der Woche. 16,30: 
Konzert. 18: Die Zeit in der jungen Dichtung. 18,30: 
Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,30: Wetter; anſchl.: 
Blick in die Zeit. 20: Von Königsberg: Großer bunter 
Abend. 22,25: Abendnachrichten. 22,50: Tanzmuſik. 


> 


Alfons 


ſowie 


— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
25 3 FCatowice, Kosciuszki 29. * 
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